
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 25

Artikel: Was ist eine" Gartempuschielere"?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-642776

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-642776
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gehörtes und Gesehenes in Brienz von Hans Steitier, Bern.

«Du gestattest doch Petsch, eine kleine indiskrete Frage, denn du bist
ja hier «Eingeborener» im schönen Flecken Brienz. Was waren jetzt das eben
für vier fröhliche, einheitlich gekleidete Meitscheni — pardon Fräuleins müsste
man sagen —, die soeben mit ebenso sonnigen wie sonnenverbrannten Ge-
sichtern, Arm in Arm, ein Liedlein vor sich her summend, an uns vorbei sind?
Sie haben dir übrigens, alle viere, freundlich zugenickt. Ihr habt doch kein
Internat oder Pensionat hier in Brienz oben, und Oberländerdütsch ist als
fünfte Landessprache noch nicht anerkannt als Sprachfach, so schön und melo-
•lisch es auch klingt.»

«Han's denkt, du mechtischts wisse — das sin halt iser Gartempu-
schieiere!» erhalte ich prompt und mit einem verschmitzt-seitlichen Augen-
schieler zurück.

Er schielt und spricht noch von «schielen», — was hat denn das mit
«schielen» zu tun? — Nun, ich muss in den nächsten Sekunden nicht überaus
gescheit dreingeschaut haben, denn schon ergänzt Petsch: «Has gsinnet, heigsch
mi nit verschtande, und du seiltischt no fif Jährleni isi Schprach cho lere,
damit ig dir's nimme mies hochditsch ibersetze: Das sind unsere Gartenbau-
Schülerinnen!»

Da ich mich für die Schule — natürlich mitsamt den flotten Schülerin-
nen! — ordentlich interessiere, gibt mir Petsch auch noch obendrein gratis die
erschöpfende Auskunft:

Weisst du, ein paar Minuten über dem Dorf in der Mulde liegt der
Lindenhof, dort sind unsere Gartenbauschülerinnen zu Hause. Es sind Meitschi
aus den verschiedensten Kantonen, ja oft auch Ausländerinnen, die sich hier
in ein-, zwei- und dreijährigen Kursen mit einer staatlichen Abschlussprüfung
nicht nur Kenntnisse in Blumen und Gemüsepflege und -bau, sondern auch
im Entwerfen und Ausführen von ganzen Gartenanlagen, im Hauswirtschaften,
Kochen, Buchhalten, Spinnen und Weben holen. Es sind durchwegs flotte
Meitscheni, die wir hier zu .sehen bekommen.

Soll ich nun Petsch, der Nähe dieser sonnigen Mädels wegen, oder die
Mädels ihres Wahl- und Ausbildungsfaches wegen mehr beneiden.

Bild unten: Solche Wohnräume tun Ihr Uebriges für ein sonniges Gemüt

Nalurverbundenheit und Fachkenntnis lehrt, wann und wo du
von der Pflanzenschere Gebrauch machen kannst und musst

Unterricht und rachdiskussion im Modellgarten erweitern den
Blick für den Bau von Grossanlagen

Spinnen und Weben sind seit Jahrzehnten Schulfach
Bild unten: Wer mit Ernst sät, kann lachend ernten

Qekörtss unZ Qesskenes in Srien? von ttans Steitier, Lern.

Du geststtest Zock ?stsck, eins kleine inZiskrets ?rsgs, Zenn Zu bist
is kier Eingeborener- im sckänen blecken Srienx. Wss wsren jet2t Zss eben
kür vier kröklicks, einkeitiick gekieiZete Msitsckeni — psrZon ?rsuieins müsste
Man ssgen —, Zie soeben mit ebenso sonnigen wie sonnenvsrbrsnntsn Qe-
siebter», àm in ?Vrm, sin k.ieZiein vor sieb ber summenZ, an uns vorbei sinZ?
^is Ksden Zir übrigens, siie viere, krsunZIick Zugenickt. Ikr ksbt Zock kein
Internst oZer ?snsionst bier in àrisn? oben, unZ OkerisnZerZütsck ist sis
kûnkts I,snZessprscks nocb niekt snsrksnnt sis Lprsckksck, so scbön unZ mslo-
Zisek es suck klingt.»

«Ksn's Zsnkt, Zu mecktisebts wisse — Zss sin bsit issr Qsrtsmpu-
sekieiere!» erksits ick prompt unZ mit einem vsrsckmit^t-seitlicken ^.ugsn-
sckieier Zurück.

ür sekieit unci spricbt nocb von «sckieien», — wss kst Zsnn Zss mit
»sckieien» ?.u tun? — àn, icb muss in Zsn nsckstsn ZekunZen nickt übsrsus
gssckeit Zreingescksut ksben, Zsnn sckon srgsnzit ?stsck: «Kss gsinnst, ksigsck
mi nit vsrscktsnZe, unZ Zu seiitisckt no kik üskrieni isi Lckprsck eko isre,
Zsmit ig Zir's nimms mies kockZitsck iberset^s: Oss sinZ unsere Qsrtenbsu-
scküisrinnen!»

vs ick miek kür Zie Sckuie — natüriick mitssmt Zen kiottsn Sckülerin-
nen! — orZentiick interessiere, gibt mir petsck suck nock obenZrein grstis Zie
erscköpksnZs àskunkt:

Weisst Zu, ein pssr Minuten über Zsm Dort in Zer MuiZe liegt Zsr
KinZenkok, Zort sinZ unsere clsrtenbsuscküierinnsn 2U Ksuss. kis sinZ IVleitscki
nus Zen versckioZensten Ksntonen, is okt suck àsisnZsrinnen, Zie sick kier
in ein-, 2vvsi- unci Zreiiskrigen Kursen mit einer stsstiicken /Kbsckiussprükung
nickt nur Kenntnisse in Mumen unZ tZemüsepklsge unZ -bsu, sonZern suck
im Entwerten unZ àskûkrsn von gsn^en Llsrtsnsnisgen, im Ksuswirtseksktsn,
locken, Suckksitsn, Spinnen unZ Weben koien. Ss sinZ Zurckwsgs kiotte
^leitscksni, Zie wir kier 2U ^sken bekommen.

Soli ick nun pstsck, Zer Kske Zieser sonnigen IVlsZsIs wegen, oZer Zie
i^sZsis ikres Wski- unZ àsbilZungsksckss wegen mekr beneiZen.

kiici unten: 8oicks Woknröums tun >iir biebrigss für sin sonniges Qsmüt

bioturverbunäenbsit unci kacbkenntnis iebrt, vann unci »o ctu

von cter ktianiensekers Lsbrouck macben kannst unci musst

vnci foclicji5l<u55ic>n im /^ociellgak-ten er^sìîei'ri cien
kiick iur cisn kau von Lrossaniogsn

8pinnen unci Weben sinci seit iobriekntsn 8ckuiiacb
kiili unten: Wer mit krnst sät, kann iacbenä ernten
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